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Erſter Akt .

Nr . 1. Introduktion und Lied

Sylva :

Heia, heia! In den Bergen iſt mein Heimatlandl
Heia , oheia ! Hoch dort oben meine Wiege ſtandl
Dort , wo ſcheu blüht das Edelweiß ,

Dort , wo ringsum glitzern Schnee und Eis —

Heia, oheial — ſchlagen Herzen wild und heiß.
Wenn ein Siebenbürger Mädel

Sich in dich verliebt ,

Nicht zum Spielen , nicht zum Scherzen
Sie ihr Herz dir gibt .
Willſt du dir die Zeit vertreiben ,

Such ' ein andres Schätzelein .
Biſt du mein — mußt du mein bleiben ,
Mußt mir deine Seel ' verſchreiben ,
Muß ich Himmel dir und Hölle ſein !
Olala ! So bin ich gebaut !
Olala ! Auf zum Tanz !
Küß mich , ach, küß mich,
Denn wer am beſten [: küſſen : ] kann —

Nur der wird mein Mann !



Alle ſind wir Sünder .
Es

wär ' uns zwar geſünder ,
Bei Nacht zu liegen ausgeſtreckt im Bett ,
Doch das Großf

Hat uns verführt
Und wir ſind Lu

Alle ſind

QÆ. 7 1
In der traute

Wo

Alle ſind wir F
Für uns gibt es kein Alter

Und alles dreht ſich,
Das verſteht ſich,
Um das ſüß

Die Mädis , die Mädis , die Mädis vom Chantant ,
Sie nehmen die Liebe nicht zu tragiſch ,
Drum ziehen und locken die Mädis vom Chantant
Uns Männer , uns Männer ſtets an ſo magiſch !9*



Mädis , die Mädis , die Mä

uſw .

odrei

Drum wäl ;
In dem Reick de

n
Sündenpfuhl .

In dem Reich der Künſte
Im Rauche ich mich dünſte ,

Folr Ar 1Und mach' ſeit Jahren mehr kein Auge zu .

Boni und Feri

Hier nur amüſiert man flott ſich,
Bleibt geſund an wie ein Fiſch,
Hier nur fühlt man wie ein Gott ſich
Bleibt man feſch und friſch !



W̃ as uns alle bindet

Und unſer Herz entzündet ,
Das iſt das Weſen .
Auserleſen
Iſt die kleine 6

Fee vom Varieté !

Boni :

kädis vom Chantant ,

ragiſch ,

die J

nicht zu
die Mädis vom Chantant

Sie nehmen die L

Drum ziehen und

Uns Männer , uns Männer ſtets an ſo magiſch .

Die Mädis , die Mädis , die Mädis vom Chantant ,
Sie machen nicht viel ſich aus der Treue ,
So oft ſich ändert das Programm ,
Verändert man ſein Herz auch ſtramm
Und nimmt ſich, nimmt ſich , nimmt ſich eine Neuel

Alle :

Die Mädis , die Mädis , die Mädis vom Chantant

uſw.

Lieben kann man einmal nur ,

Jedem ſchlägt einmal ſein Stündchen ,
Jetzt bin ich halt an der Tour !



Mag ich tauſend
ummes Herz

Hör ' ichf
SIch bin

ta
uſendm

tal auch ſagen :
̃l Ru h' l

Antwort ſchlagen:
als du !

Und frag' ich
Von allen Frau ' n juſt ich?

Edwin :

iß mir keine Antwort drauf .
Wer löſt mir wohl dies Rätſel auf ?

Ja !

Mädchen gibt es wunderfeine ,
liebt , der ſieht nur eine ,

zine iſt die
ſte auf der Welt !

1
tl

Erſt die kleinen Liebelei' n.
Ein ſo jähes , ein ſo raſches Feuer ,
Das verlöſcht bald ohne Spur ,
Und vom wunderſchönen Abenteuer

Bleibt ein H flen Aſche nur .

aeEdwin :

Wenndu mich liebteſt wie ich dich,
Sprächſt du nicht ſo geſ184



Eh' du ' s noch denkſt,
vergißt

du mich ,
Denn alle Wunden heilt die Zeit .
Ja !

Mädchen gibt es wunderfeine ,
Doch wer liebt , der ſieht nur eine — 4

Und die Eine iſt die Schönſte auf der Welt !

Beide :

Eine nur —die iſt die Echte,
Eine nur — die it die Rehhe,
Die —die uns gefällt,
Das iſt die Schönſte auf der Welt0

Nr . 4. Lied mit Chor .

Boni :

Aus iſt ' s mit der Liebe bei mir ein für allemal .

Schau kein Mädel mehr mir an ,

Schau mir keine an !

Wenn auch tauſend Herzen brechen, iſt mir ganz egal.
Über alle Weiblichkeit
Mach ' ich einen Strich ,
In der ſchönſten Blütezeit
Zieh ' zurück ich mich!
Mein Erechlaß ſteht felſenfeſt :
Mit der Liebe iſt es Reſt .
Doch:
Ganz ohne Weiber geht die Choſe nicht,
Ganz ohne Sonne blüht die Roſe nicht.



Drum hie und da,
Da küß ich doch

ſo einmal noch —

Boni

geht die Choſe nicht

uſw .

2A.

Boni :

Gerne hätt ' ich manchmal mich ſchon ehelich vermählt ,
Leider das Talent mir fehlt ,
Das Talent mir fehlt .
Ganz beſonders bin ich von Geburt aus ſchon nicht

treu .

Fühl ' mich wohl nur als Galan ,
Flott und feſch und freilStell mich nicht als Ehemann

Inter Poliz ei .

Ich geſteh ' es ohne Scham :
Niemals werd ' ich monogam .



Denn :

Ganz ohne Weiber geht die Choſe nicht ,

Ganz ohne Sonne blüht die Roſe nicht.
Drum hie und da, ſo einmal noch —

Da küß ich doch ,
Da küß ich doch!

Mädchen und Boni :

Ganz ohne Weiber 51 die Choſe nicht

Nr . 5. Sylvas Lied mit Enſemble .

1.

Sylva :

O jag' dem Glück nicht nach auf meil lenfernen Wegen ,

Hold lächeln von ſelber ſchon entgegen .

Im eig ' nen 05 nichht in der
Das Glück n

Heißa , ſo verli

Kann ' s was Schönres gebenꝰ
Her mit dem Champagnerwein,
Liebe , du ſollſt leben !

Liebe , aller Freuden Preis !
Aller Leiden Quelle !

Biſt ein bittres Himmelreich ,
Eine ſüße Hölle !
Packt es dich ſo heiß da drinnen ,
Will ' s die Sinne rauben ,

Freund, da gibt es kein Entrinnen —

Dann mußt du dran glauben .
Hei!l Wehrſt du dich auch noch ſo ſehr,

Packt' s dich um ſo mehr!



Weib ,

den Teufl hat ' s im Leib !f * 8
8 hat den

2.

Sylva :

Das Schönſte , was es gibt für eine Frau auf Erden ,
Das iſt zu lieben nicht — das iſt geliebt zu werden !

Wie arm wär ' unſer Herz, wenn uns der Troſt nich
bliebe ,

Das Glück wohnt überall , denn überall wohnt Liebel

5

Hör ' es

Wenn ei

Hat ſie
übchen dir gefält —

ſchon ein and ' rer !

Edwin :

Heißal 5891
die letzte Nacht,

Laßt die Pfropfen fliegen !
Einer nur gewinnt die Schlacht ,
Liebchen , wer wird ſiegen?ꝰ

Sylva :

Will es zu dem Kampf dich drängen ,
Kann ich dich nicht retten .

Hüte dich, dein Herz zu hängen
An die Chanſonettei



Chor :

Hei! Haſt du dich ſo recht verliebt —

Rettung es nicht gibt.

Sylva :
Ja , ſo ein Teufelsweib
Fängt dich mit Seel ' und Leib !

Fliehſt du ans End ' der Welt ,
Sie dich in Banden hält !
Ja , ſo ein kleines Weib ,
Ja , ſo ein Weib , Weib , Weib , Weib ,
Das hat den Teufel , den Teufel hat ' s im Leib !

Alle :

Ja , ſo ein Teufelsweib
uſw.

Nr . 6. Finale I .

Melodram .

Die Mädchen :

Die Mädis , die Mädis , die Mädis vom Chantant ,
Sie nehmen die Liebe nicht ſo tragiſch ,
Drum ziehen und locken die Mädis vom Chantant
Die Männer , die Männer ſtets an ſo magiſch .

Ganzer Chor :

Die Mädis , die Mädis , die Mädis vom Chantant ,
Die ſind halt ſo reizend und ſo ſauber .
Noch eh' ſich einer umgeſeh ' n,
Iſt ſchon es um ſein Herz geſcheh ' n!
Wer kann den Mädis widerſteh ' n.
Wir ( Die) haben einen eig ' nen Zauber !



Edwin :

H 3 mit der Feder !Her mit der Feder !

Alle :

O nütze , o nütze , du Mädi vom Chantant ,
Den Augenblick !

Edwin :

Her mit der Feder !

Alle :

Nicht jede , nicht jede , nicht jede vom Chantant
Macht ſo ein Glückl

Fori .
Feri :

Wartet noch , Kinder , hört mich erſt an !
Ihr wißt , ich bin ein fideler Kumpan —

Doch mit heiligen Dingen ſoll man nicht ſpaßen !
Drum frage ich jetzt feierlich :
Habt Ihr Euch gern , ſo recht aus tiefſter Seel ' ,
Und werdet Ihr , werdet Ihr nicht voneinander laſſen ?

Mädchen :

Habt Ihr Euch gern , ſo recht aus tiefſter Seel ' ,
Und werdet Ihr , werdet Ihr nicht voneinander geh' n?ꝰ

Edwin :

Wir haben uns gern —

Sylva :
Aus tiefſter Seel ' .

Beide :

Wir wollen nicht, werden nicht voneinander laſſen !
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Feri :

Da Ihr es wahr und ehrlich meint ,
So nehmt Euch hin und ſeid vereint !

Dem Glück entgegen , Hand in Hand ,
Der Himmel ſei ſtets mit Euch !
Die Liebe kennt nicht Rang und Stand ,

Vor ihr ſind alle gleich!

Edwin , Sylva , Feri :

Nichts Schön ' res gibt es auf dieſer Welt ,
Als wenn ſich zwei verſteh ' n
Und treu in Freuden und in Leiden

Durch das Leben geh' n.

Alle :

O jag' dem Glück nicht nach auf meilenfernen Wegen ,
Hold lächelnd tritt es dir von ſelber ſchon entgegen .
Im eignen Herzen ſuch' s, nicht in der Welt Getriebel

Edwin und Sylva :

Das Glück wohnt überall , denn überall wohnt Liebe !

Edwin :

Mädchen gibt es wunderfeine ,
Doch wer liebt , der ſieht nur eine,
Und die eine iſt die Schönſte auf der Welt !

Alle :

Eine nur —die iſt die Echte,
Eine nur —die iſt die Rechte !

Edwin :

Die —die uns gefällt ,
Die iſt die Schönſte auf der Weltl



Melodram .

Sylva :

Ja, err von Kiſs ,

Ja, err von Kiſs ,
Ihr Ehkongnt war nur ein Wiſch !
Ein guter Jux , ein tolles —

Amüſement ſo nach dem Tiſchl

SN

Chor :

Frbhlic hina
Flott in die

Dort will ich die kalten Herzen entzünden ,
Dort will ich jubelnd im Lied verkünden :

Es lebe die Liebe !

Heißa , ſo verliebt zu ſein
uſw.

Mel odram.
Fer i:

Die Mädis , die Mädis , die Mädis vom Chantant ,
Die nehmen die Liebe nicht ſo tragiſch

uſw.

Der Vorhang fällt langſam
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